
 

Prof. Dr. Jochen A. Bär 

Seminar „Frühneuhochdeutsch“ 

 

Übung 7 (Übersetzung) 
 
 

Der folgende Text stellt den Beginn der Vorrede zur ersten deutschen Odyssee-Übersetzung von Simon Schai-

denreisser (Augsburg 1537) dar. Eine Übersetzung ins Neuhochdeutsche finden Sie wie üblich, wenn Sie auf der 

Homepage statt des Stichwortes Übung 7 das zugehörige Stichwort Lösung anklicken. 

 

 

So nach iñhalt des \pruchs Horacij / die ge\chrifften billich für die be\ten / auch bey menigklich die angenemp\ten geacht 

\eind / welche dem le\er zu
o
gleich / nutzbarkait vnd lu\t oder kurtzweil geba

e
ren Soll on widerred das poema oder \chreiben des 

aller gelerte\ten / \innreiche\ten / vnd red\preche\ten Poetens Homeri / allen andern fürgezogen / über andere zum ho
e
ch\ten 

gelobt / geliebt / vnd gele\en werden. Darinn der Printz vnd vatter aller Poeten / die mo
e
rfart des geduldig\ten vnnd 

vilgeniete\ten Helds Vly\\is / also artlich / ordentlich / vnd zierlich be\chreibt / das ainem yeden weltmen\chen auß allen 5 

weltlichen bu
e
chern / zu

o
 raitzung vnd lieb der tugent / zu

o
 viler dingen erfarung / auch zu

o
 laitung der vernunfft in aller handen 

weltwei\e ge\cheidigkait (meins bedunckens) nitt leicht etwas fruchtbarlichers / auch zu
o
 vertreibung der langkweil oder 

melancoley / nichts lieblichers noch bequemers \ein / gefunden / ge\chriben / gele\en / vnnd erdacht mag werden / als eben 

die vnuergleichlichen bu
e
cher Homeri / in welchen (wie Cicero bezeügt) alle lant / gegent / \tett / aller dingen bildniß / krieg / 

\chlachten / \chiffartẽ  / ja auch aigen\chafft natur vnd art / nit allain der men\chen / \under gleicherweiß der vnuernünfftigen 10 

thier / \o waidlich aigentlich abconterfayet / das mit warhait ge\agt wirt / Der blind Homerus hab alle ding ge\ehen. Zu
o
 dem 

\eind die hochwei\en vnnd gelerten in dem einmündig / das Homeri \chrifft \ey ain lob der tugent / ain klarer rechter \piegel 

men\chliches lebens / darinn ain yeder hohes vnd niders \tands / was jm eerlich / nutzbar / was wol an\teende oder nit / 

was nachzu
o
folgen oder zu

o
 fliehen / zu

o
thu
o
n vnd zu

o
 la\\en \ey / leichtlich mag abnemmen / Vnd fürnemlich wirt vnder dem 

nammen vnd per\on Vly\\is / die außpündig\t contrafactur aines wei\en manns fürge\piegelt / welcher nit auß aignem fra
e
uel / 15 

fürwitz / oder verme\\enhait / von raubs vnd zeitlichs reichthumbs wegẽ / \ich in augen\cheinliche gefa
e
rd / leibs vnd lebens 

trutzlich einwürfft / \under zu
o
uor zimliche mittel vnd weg / ja auch vnder dem \chein angenumner \innlo\igkeit / außflucht 

\u
o
cht / auff das er des ho

e
rzugs überig / des raubens / brennens / verhergens / blu

o
trun\tigen wu

e
ttens / vnnd anderer 

vnzalbarer übel (\o dem krieg on maß mit hauffen nachfolgen) nit tailhafftig wurd / \under in ru
o
he bey \einem eelichen gemahel 

vnd hertzlichem kind / bleiben mo
e
chte. 20 

 


